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Ausgangslage und Zielsetzungen 
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Ausgangslage und Aufgabenstellung Wirtschaftsstrategie 

Stärken: Lage im Vierländereck, wirtschaftlich erfolgreich und vielfältig, extrem starkes Kultur-Angebot (Festspiele, 

KUB, etc.), sehr starkes Freizeitangebot, super Gastronomie 

 

Die wichtigen Merkmale der DNA: Kultur, Freizeit, Gastronomie und hoher Anzahl von eigentümergeführten 

Handelsgeschäften soll jedenfalls erhalten bleiben 

 

Ziel: Gestärkt werden soll Bregenz als Standort für Wirtschaftstreibende, Unternehmer, Investoren ï Fokus auf 

die Standortvorteile in der Bodenseeregion. Dachstrategie mit Einzelstrategie für die notwendigen 

Handlungsfelder 

 

Methode: Herausgearbeitet werden sollen Trend-Angebote der Zukunft, um Wirtschaftstreibende anzusprechen und 

neue, innovative Betriebe nach Bregenz zu holen 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  
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Ziele der neuen Wirtschaftsstrategie für Bregenz 

Bregenz regional und national als attraktiven Wirtschaftsstandort für Unternehmer:innen und Investor:innen 

positionieren 

 

Klare Herausarbeitung der Standortvorteile von Bregenz Ą Basis für Marketing-Unterlage für die Ansprache von 

potenziellen Investoren und Unternehmer:innen 

 

Unterstützung für Ansiedelungen von neuen Betrieben in Bregenz 

 

Unterstützung für bestehende Betriebe in Bregenz: Attraktivierung Bregenz für Arbeitnehmer:innen Ą Erhöhung 

des Human Ressources Pool für bestehende Betriebe 

 

Transfer der Ergebnisse aus der Wirtschaftsstrategie in Planungen und Konzepte für Bregenz Mitte 

 

Unterstützung der bestehenden Arbeit des Stadtmarketing und Wirtschaftsservice 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  
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Ablauf des Projektes Wirtschaftsstrategie und Bregenz Mitte 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  
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Aufgabenstellung und Zielsetzung Studie Bregenz Mitte 

Á In Bregenz wird der Zentralbereich um den Bahnhof als ein neues 

Stadtquartier von rund 15 ha Größe entwickelt. Im Zuge dieses Projekts 

ĂBregenz Mitteñ und durch die zuk¿nftigen Nutzer des Gebietes sowie der 

in der Umgebung liegenden Wohnungen, Büros sowie weiterer 

Innenstadtnutzungen ergibt sich ein Potenzial für gemischte Nutzungen für 

die Erdgeschoße von Handel, handelsnaher Dienstleistungen und 

Gastronomie. 

 

ÁZiel der Studie ist es herauszuarbeiten, welche Möglichkeiten der 

Flächennutzung aus Sicht der Standortberatung am Areal gegeben und 

welche weiteren Nutzungen, abseits der Handelsnutzung, sinnvoll sind ï 

stets unter Berücksichtigung der derzeit und zukünftig vorhandenen 

Zielgruppen am Standort. RegioPlan liefert dazu Lösungsansätze für ein 

stimmiges, nachhaltig funktionierendes Gesamtkonzept aus Markt- und 

Konsumentensicht, inkl. idealer Flächendimensionierung, auf Basis der 

ausgewiesenen Potenziale der passenden Funktionen am Standort. 
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Ein erster Blick auf Bregenz 

Eindrücke aus vor Ort Begehungen, 

Workshops und Befragungen 

2 
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Eindrücke vor Ort 

Belebte Innenstadt 

ÁKaum Leerstand in den Innenstadtlagen  

ÁAuch ältere / historische Gebäude mit 

Mischnutzung 

ÁBelebte Nutzung durch unterschiedliche 

Nutzergruppen 

ÁFamilien, Teenager, Pensionisten 

ÁAußenbereiche zahlreicher Gastrolokale laden 

zum längeren Verweilen in der Stadt ein 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  

Quelle: RegioPlan Consulting 
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Eindrücke vor Ort 

Stadtraum Disparität 

ÁBregenz stark heterogen geprägt ï 

unterschiedliche Erscheinungsbilder  

Á dörflich ï städtisch ï touristisch geprägt 

ÁWohnbau und historisch-kulturelle 

Nachnutzung 

Á rege Wohnbautätigkeiten im gesamten 

Stadtgebiet erkennbar 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Quelle: RegioPlan Consulting 
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Eindrücke vor Ort 

Bespielung öffentlicher Raum 

Áhohe Aufenthaltsqualität durch 

verkehrsberuhigten Innenstadtbereich 

ÁEntschleunigung auf den Straßen  

Áökologische Maßnahmen wie Entsiegelung 

und schattenspendenden Bäume und 

Regenwasserversickerung werten öffentlichen 

Freiraum auf 

Ámildern gleichzeitig Auswirkungen der Klimakrise 

Á Integration von Kunst und Kultur 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  

Quelle: RegioPlan Consulting 
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Eindrücke vor Ort 

Nutzung der Standortvorteile / USPs 

ÁSeezugang stark eingeschränkt bzw. mit 

massiven Barrieren versehen 

ÁBahnhof spiegelt heute nicht die Rolle als 

attraktiver Verkehrsknotenpunkt wieder 

ÁFlächen Richtung See vor allem durch hohen 

Versiegelungsgrad und Nutzung als Parkplatz 

gekennzeichnet 

ÁNutzung des Festspielgeländes findet 

außerhalb der Festspielsaison nicht/kaum statt 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  

Quelle: RegioPlan Consulting, orf.at 
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Á Kulturangebot spielt eine wesentliche Rolle, 

Kultur-USP ist stark spürbar, 

Kulturwirkungsstätten könnten aber noch 

besser genutzt und integriert werden (Beispiel 

Festspielhaus) 

Á Für die Ansiedelung von Betrieben werden vor 

allem die Ănat¿rlichenñ Standortvorteile von 

Bregenz als entscheidend angesehen ï See, 

Berge, attraktive Innenstadt, Kulturangebot 

etc. 

Á Die Flächenverfügbarkeit wird als 

unzureichend eingeschätzt 

Á Das Preisniveau wird generell als sehr hoch 

wahrgenommen ï vor allem in den Bereichen 

Gastronomie und Wohnraum gibt es kaum 

für eine breite Bevölkerungsgruppe leistbare 

Angebote 

Á Wünschenswert wäre mehr Offenheit und 

stärker ausgeprägte Willkommenskultur 

gegenüber 

Neuankömmlingen/Neuansiedelungen 

Eindrücke aus Gesprächen und Workshops 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  -  2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  
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Á Die geografischen Gegebenheiten in 

Bregenz (wenig bis keine 

Wachstumsmöglichkeit nach außen durch 

die Lage zwischen See und Berg) und das 

generell hohe Preisniveau führen zu 

Unzufriedenheit mit dem Angebot und 

den Miethöhen  

ÁĄ gerundet 60% sind eher unzufrieden 

bis unzufrieden mit dem Angebot an 

Mietflächen 

ÁĄ 75% sind eher unzufrieden bis 

unzufrieden mit den Miethöhen 

 

Beachtung bei der Planung der 

Gewerbeflächen in den 

Stadtentwicklungsgebieten Bregenz Mitte, 

Weiherviertel etc. 

Auszug Ergebnisse aus der Befragung der Wirtschaftstreibenden 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  -  2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  
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Á Eine der wesentlichsten Ressourcen für 

Unternehmer:innen ï die 

Mitarbeiter:innen: 

ÁĄ gerundet 69% sehen die 

Verfügbarkeit von passenden 

Arbeitskräften eher nicht oder nicht 

gegeben 

ÁĄ knapp 60% der Unternehmen geben 

an, dass die Akquise von 

Mitarbeiter:innen ein Fokus-Thema in den 

kommenden Jahren sein wird  

 

Bregenz kann als Standort für Unternehmen 

nur interessanter werden, wenn die Stadt die 

Voraussetzungen für die Ansiedelung von 

hoch qualifizierten Arbeitskräften bietet ï 

wie z.B. leistbaren Wohnraum, 

Freizeitangebot, öffentliche Anbindung, 

Weiterbildungsmöglichkeiten, etc. 

Auszug Ergebnisse aus der Befragung der Wirtschaftstreibenden 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  -  2 7 . 0 4 . 2 0 2 3  
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Ábei langfristiger Betrachtung leicht 

positive Bevölkerungsentwicklung 

sowie -prognose 

ÁGeburtenbilanz bis 2019 positiv mit 

einem durchschnittlichen, jährlichen 

Saldo von bis zu 100 Personen 

Á 2020 als erstes Jahr mit einem Saldo 

von -25 

ÁWanderungssaldo jahresabhängig positiv 

oder negativ Ą auf lange Sicht jedoch 

mit einer positiven Bilanz; Maximum in 

2016 mit +391 Personen 

}weiteres Wachstumspotenzial vor allem 

in dem durch Nachverdichtung neu 

geschaffenen Wohnraum 

Bevölkerungsprognose 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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ÁDurchschnittsalter in der Gemeinde 

Bregenz in 2022: 42,98 Jahre Ą etwas 

über dem AT-Bundesdurchschnitt 

ÁAltersstruktur (2021) zeigt im 

Landesvergleich eine überdurchschnittliche 

Ausprägung der Klassen 60+ sowie 

unterdurchschnittlich in den Jahren bis 24 

Altersstruktur 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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ÁKaufkraftindex zeigt das Kaufkraftniveau 

im Vergleich zum österreichischen 

Durchschnitt (AT=100) 

ÁGemeinde Bregenz bei 112 Indexpunkten 

und somit in Summe ein 12% höheres 

Kaufkraftniveau als der Durchschnitt 

Á Bereiche wie Vorkloster sowie Teile der 

Innenstadt mit Werten bis zu 25% über dem 

Durchschnitt 

Á ländliche Umgebungsgemeinden, wie 

Kennelbach, Lochau, Langen, Buch etc. mit 

unterdurchschnittlichem Kaufkraftniveau (bis 

zu -20%) 

Á verdichtete Gebiet wie Lauterach, Wolfurt 

hingegen mit überdurchschnittlichen Werten 

von bis zu 10% 

Kaufkraftindex (KKI) 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  



© RegioPlan Consulting 20 

Áschematische Darstellung der 

Standorte der wichtigsten 

Handelsbranchen zeigt zwei konkrete 

Zonen in der Stadt Bregenz 

Á Innenstadt/Zentrum: Gebiet um 

Kaiserstraße/Leutbühel mit der 

konzentrierter Dichte an 

Handelsgeschäften (abseits 

Lebensmittelhandel) 

Á entlang der Rheinstraße punktuelle 

Konzentrationen: z.B. 

Nahversorgungszone mit Interspar, 

Hofer, dm etc. 

 

Handelssituation in Bregenz und Umgebung 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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41% 

29% 

20% 

7% 

3% 

Kernfamilien nach Anzahl der Kinder 
(Stand 2020) 

kein Kind

1 Kind

2 Kinder

3 Kinder

4+ Kinder

Haushaltsstruktur Bregenz 

Áwesentlich mehr 1-Personen-Haushalte in der 

Gemeinde Bregenz als im Bezirk bzw. dem 

Bundesland Ą Anteil steigend 

Á durchschnittliche Haushaltsgröße bei 2,06 Personen Á in Familien mit Kindern durchschnittlich 1,72 Kinder 

 

*Ehepaare und Lebensgemeinschaften mit oder ohne Kind bzw. Elternteile mit Kindern 

Quelle: Abgestimmte Erwerbsstatistik 2020, Statistik Austria 

43% 

29% 

12% 

10% 

6% 

Privathaushalte nach Größe 
(Stand 2020) 

1-Personen-
Haushalte

2-Personen-
Haushalte

3-Personen-
Haushalte

4-Personen-
Haushalte

5+-Personen-
Haushalte

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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ÁFrequenzen basieren auf den 

Passantenzahlen vor dem Einfluss der 

Corona Pandemie und beschreiben die 

typische Jahresfrequenz 

ÁVerteilung der Top-Frequenzen zeigt 

eine eindeutige Konzentration auf die 

verkehrsberuhigten Bereiche und 

Handels-1A-Lagen der Kaiserstraße 

sowie Bahnhofsstraße 

Áweitere Höchstwerte der Frequenzen 

an den Touristen-Hotspots gemessen 

 

Passantenfrequenzen in Bregenz 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Á in Summe im Jahr 2019 rund 590.000 

Nächtigungen (Sommer/Winter) im 

Marktgebiet Bregenz 

ÁGemeinde selbst mit ca. 402.000 dabei 

mit einem Anteil von 68% 

Áerhebliches Potenzial durch Touristen 

liegt v.a. in der Gastronomie  

Á derzeit größtenteils untergenutzt 

aufgrund fehlender, zielgruppen-

spezifischer Angebote 

ÁFokus stark auf die Festspielzeit bzw. 

generell Sommersaison konzentriert 

 

Tourismus in der Region 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Ástetig steigende Tourismuszahlen ï 

sowohl Ankünfte als auch 

Nächtigungen ï in den letzten 20 

Jahren Ą einziger Einbruch durch die 

Pandemie 

ÁAuslastung abhängig von der Saison 

Á im Winter 2018/2019 bei 32% Aus-

lastung der  gewerblichen Unterkünfte Ą 

4 und 5 Sterne Kategorie mit der absolut 

höchsten Bettenanzahl sowie auch der 

höchsten Auslastung mit 37% 

(in Summe 1.300 Betten berücksichtigt, 

davon 600 in 4-5*) 

Á im Sommer 2019 bei 61%, davon die 

höchste Auslastung ebenfalls im 

höherpreisigen Bereich mit 66% 

 

Tourismus in Bregenz 
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L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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} in Summe 17.860 Erwerbstätige am 

Arbeitsort Bregenz (2020) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Á davon 12.330 Einpendler (=69%) 

Á 6.959 aus Bezirk Bregenz 

Á 5.083 aus anderen Bezirken (Vbg.) 

Á 288 aus anderen Bundesländern 

Erwerbstätige am Arbeitsort Bregenz 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

4% 

27% 

69% 

Erwerbstätige am Arbeitsort: Bregenz 
nach Herkunft (2020) 

Nichtpendler

Gemeindebinnenpendler

Einpendler
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Á von 13.327 Erwerbstätigen der Gemeinde 

Bregenz (2020) 7.797 Auspendler in 

Summe (=59%) 

Á 3.722 in den Bezirk Bregenz 

Á 3.111 in weitere Bezirke (Vbg.) 

Á 352 in andere Bundesländer 

Á 612 ins Ausland 

 

Erwerbstätige: Auspendler aus Bregenz 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

48% 

40% 

4% 
8% 

Gemeinde Bregenz: Auspendler nach 
Ziel (2020) 

in eine andere Gemeinde des Bezirks Bregenz

in einen anderen Politischen Bezirk des Bundeslandes

in ein anderes Bundesland

ins Ausland
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ÁGemeinde Bregenz mit einem 

Auspendleranteil von 59% 

Á im Bezirk somit eine Gemeinde mit im 

Vergleich geringen Anteilen 

ÁBüroflächen in Bregenz von 12 bis ca. 

300m², ds. Mietpreise bei 10-13 EUR/m² 

(einzelne Ausreißer mit 20 EUR/m² nicht 

berücksichtigt) 

}Bregenz bereits Ziel für (einpendelnde) 

Erwerbstätige 

 

Räumliche Verteilung der Beschäftigten 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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ÁAnteil der Top 10 Branchen an der 

gesamten Anzahl an Beschäftigten in 

der Stadt Bregenz liegt bei rund 42% 

ÁArbeitsstätten mit hohen 

Beschäftigtenzahlen, z.B. 

Á illwerke vkw AG 

Á administrative Zentrale der Wolford AG 

Á LKH Bregenz 

ÁAmt der Vorarlberger Landesregierung 

ÁSozialversicherungsanstalt der Bauern 

Áé 

Arbeitsmarkt Bregenz nach Branchen 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Top 10 Branchen in Bregenz Stadt nach Anzahl an 
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Zielgruppen von Bregenz 
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Sinus-Milieus® beschreiben Lebenswelten 

Herkömmliche  

Schicht-Einteilung 

Unterscheidung nach Werten und 

Lebenszielen  

ÁSegmentation von 

Gesellschaften nach 

Grundorientierung, 

Mentalität und Werten  

ÁSinus-Milieus® fassen 

Menschen ähnlicher 

Lebensauffassung und 

Lebensweise zusammen 

}ĂGruppen Gleichgesinnterñ 

}Zielgruppen, die es 

wirklich gibt 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Die 10 Sinus-Milieus® in Österreich 

ÁErstens 

Á zweitens 

- Drittens 

}Fazit 

Wohnbevölkerung ab 14 Jahren 

11% 
Hedonisten 
Escapists 

8% 
Digitale Individualisten 
Digital Individualists 

9% 
Perfomer 
High-Achievers 

12% 
Adaptiv-Pragmatische 
Adaptive-Pragmatists 

9% 
Etablierte 
Established 

9% 
Postmaterielle 
Post-Materialists 

14% 
Bürgerliche Mitte 
New Middle Class 

6% 
Konservative 
Conservatives 

13% 
Traditionelle 
Traditionals 

9% 
Konsumorientierte Basis 
Consumption Oriented 

Áähnliche 

Einstellungen in 

den Bereichen:  

ÁKonsumverhalten  

ÁFreizeitverhalten 

ÁMediennutzung  

Á Lebensstil, 

Geschmack  

ÁWohnumfelder  

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Sinus Milieus in Bregenz 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Vergleich der Milieuausprägung der Stadt Bregenz 

im Vergleich mit Bezirk, Land und Bund: 

Á in den auf Tradition ausgerichteten Milieus in 

Bregenz Fokus auf die der Oberschicht 

ÁMilieus der Mitte (Postmaterielle/Bürgerliche Mitte, 

Konsumorientierte Basis) in Vorarlberg 

überdurchschnittlich im Vergleich mit Österreich 

vertreten, jedoch nicht in der Stadt Bregenz 

ÁPerformer in Vorarlberg überdurchschnittlich 

Ádie sehr modernen Milieus aus allen Schichten 

(Hedonisten, Adaptiv-Pragmatische, Digitale 

Individualisten) hingegen in Bregenz stärker 

ausgeprägt als im Bundesland 

} im Vergleich zeugt die Stadt Bregenz von 

überdurchschnittlich sehr modernen Milieus 

} traditionelle Milieus sind hingegen vermehrt aus der 

Oberschicht vertreten 

0%

2%

4%

6%

8%

10%

12%

14%

Anteile der Sinus Milieus 

Stadt Bregenz Bezirk Bregenz Vorarlberg Österreich
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ÁKarte stellt das jeweils anteilsstärkste 

Milieu dar; zu beachten: zum zweit-

stärksten oftmals nur geringe Differenz 

Á so lassen sich bereits 2 Zonen mit 

ähnlichen Tendenzen einteilen: 

Á Mariahilf, Schendlingen, Blumenegg, 

Achsiedlung, Mehrerau, Braike vermehrt 

Milieus der Unterschicht bis Mittelschicht mit 

traditioneller sowie moderner Grund-

orientierung (Ą im Vergleich überdurch-

schnittliche Anteile der Milieus Traditionelle, 

Bürgerliche Mitte, Adaptiv-Pragmatische, 

Konsumorientierte Basis sowie Hedonisten) 

Á Im Dorf, Oberstadt/Pfänder, Fluh, 

Riedenburg vermehrt Milieus der mittleren 

Oberschicht bis Oberschicht vertreten; 

Werteeinstellungen von traditionsorientiert 

bis modern (Ą überdurchschnittliche Anteile 

der Konservativen, Etablierte, Performer, 

Postmaterielle sowie Digitale Individualisten) 

Dominantes Milieu auf Zählsprengelebene 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Mariahilf 

ÁWohnnutzung durch Bevölkerung mit Durch-

schnittsalter unter dem Stadtdurchschnitt geprägt 

ÁAnteil an Familien erhöht 

ÁMehrfamilienhäuser mit überdurchschnittlich 

modernen bis sehr modernen Milieus der Unter- 

und Mittelschicht (Hedonisten, Konsumorientierte 

Basis, Bürgerliche Mitte sowie Adaptiv-

Pragmatische) 

Á zusätzlich Personen höheren Alters, deren Kinder 

bereits aus dem Haus sind Ą meist traditionelle 

Werteeinstellung mit Fokus auf Sicherheit und 

Stabilität (Milieu: Traditionelle) 

ÁStadtteil zusätzlich Ort für Unternehmen/ 

Beschäftigte 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

7.460 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

Bregenz: 

5% 

111 

4% 

58% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 
Jungfamilien 

empty nesters 

Paare ohne Kinder Familien mit 

Teenagern 

40,9 
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Schendlingen 

Áhinsichtlich Milieustruktur sehr ähnlich zu 

Mariahilf 

Ádabei überwiegend durch Wohnnutzung geprägt 

ÁMehrfamilienhäuser mit überdurchschnittlich 

modernen bis sehr modernen Milieus der Unter- 

und Mittelschicht (Hedonisten, Konsumorientierte 

Basis, Bürgerliche Mitte sowie Adaptiv-

Pragmatische) 

Á zusätzlich Personen höheren Alters, deren Kinder 

bereits aus dem Haus sind Ą meist traditionelle 

Werteeinstellung mit Fokus auf Sicherheit und 

Stabilität (Milieu: Traditionelle) 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

6.900 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

111 

42,3 

Bregenz: 

5% 
4% 

18% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 
Jungfamilien empty nesters 

Paare ohne Kinder 
Familien mit 

Teenagern 
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Riedenburg 

Áhauptsächlich Wohnnutzung; sehr geringer Anteil 

an Beschäftigten im Vergleich zur Bevölkerung 

Á lockere Bebauung mit Einfamilienhäusern sowie 

modernen Mehrfamilienhäusern 

Á überdurchschnittliche junge Bevölkerung mit einem 

erhöhten Anteil an Familien mit Kindern 

Á im Stadtteilvergleich Milieus der Etablierten, 

Postmateriellen, Performern sowie Digitalen 

Individualisten überdurchschnittlich ausgeprägt 

Ámoderne mit sehr moderne Werteeinstellung 

Ámittlere Mittelschicht bis Oberschicht 

ÁWerte variieren von Traditionsbewusstsein und 

sozialem Engagement zu Individualismus und 

Leistungsorientierung 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

1.830 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

112 

41,5 

Bregenz: 

5% 
4% 

7% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen Jungfamilien Familien mit 

Teenagern 
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Blumenegg 

ÁStadtteil mit der größten Bevölkerungsdichte 

Á fast ausschließlich Mehrfamilienhäuser in 

unterschiedlichen Preiskategorien 

Áhöchste Kaufkraft im Stadtteilvergleich 

Á junger Stadtteil in Bregenz 

ÁAnzahl an Familien mit Kleinkindern hoch 

Á ebenso wie Singles/Studierende 

ÁMilieus durch überdurchschnittlich moderne bis 

sehr modernen Zielgruppen der Unter- und 

Mittelschicht (Hedonisten, Konsumorientierte 

Basis, Bürgerliche Mitte sowie Adaptiv-

Pragmatische) geprägt 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

10.960 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

122 

40,8 

Bregenz: 

5% 
5% 

28% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 
Jungfamilien Familien mit 

Teenagern 

junge Singles/ 

Studenten 
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Achsiedlung/Mehrerau 

ÁFläche zu 2/3 durch Klostergelände, 

Waldflächen/Felder bzw. Campingplätze, aber 

auch Gewerbeflächen geprägt 

ÁWohnnutzung charakterisiert durch Bestands-

einfamilienhäuser sowie stark nachverdichtete 

Mehrfamilienhäuser (Achsiedlung) 

ÁMilieus durch überdurchschnittlich moderne bis 

sehr modernen Zielgruppen der Unter- und 

Mittelschicht (Hedonisten, Konsumorientierte 

Basis, Bürgerliche Mitte sowie Adaptiv-

Pragmatische) geprägt 

Á junges Durchschnittsalter zeugt von höherem Anteil 

an Familien mit Kindern 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 
hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

1.610 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

111 

Bregenz: 

5% 
3% 

38% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 

empty nesters 

Paare ohne Kinder 

Familien mit 

Teenagern 

40,6 

Jungfamilien 
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Braike 

Ágeringes Verhältnis der Beschäftigen zur 

Wohnbevölkerung: Stadtteil durch Wohnnutzung 

sowie Grün- und Freiflächen in Seenähe 

charakterisiert 

Áhohe Kaufkraft 

ÁMilieus der modernen bis sehr modernen 

Zielgruppen der Unter- und Mittelschicht 

(Hedonisten, Konsumorientierte Basis, 

Bürgerliche Mitte sowie Adaptiv-Pragmatische) 

überdurchschnittlich ausgeprägt 

Á traditionsbewusstere Milieus ebenfalls, während 

Milieus der Mitte eher unterdurchschnittlich 

vertreten sind 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

3.650 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

117 

42,7 

Bregenz: 

5% 
3% 

10% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 

empty nesters 

Paare ohne Kinder 

Familien mit 

Teenagern 
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Innenstadt 

Ágrößte Dichte an Beschäftigten im Verhältnis 

zur Wohnbevölkerung; einziger Stadtteil mit mehr 

Beschäftigen als Einwohner:innen 

Áaufgrund der laufenden/geplanten 

Entwicklungsprojekte in der Prognose der 

höchste Anstieg an Bevölkerung zu erwarten 

Á hohe Kaufkraft 

Á im Stadtteilvergleich eine sehr junge Bevölkerung 

ÁAnteil an Performern, Digitalen Individualisten 

sowie Postmateriellen im Stadtteilvergleich 

überdurchschnittlich Ą moderne 

Werteeinstellung bei Zugehörigkeit zur 

oberen Mittelschicht bis Oberschicht 

Á traditionsbewusste Milieus anteilig vergleichs-

weise gering vertreten 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

4.250 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

115 

39,5 

Bregenz: 

5% 
12% 

220% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 

junge Singles/ 

Studenten 

empty nesters 

Paare ohne Kinder 

Jungfamilien 
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Weidach 

ÁWohnbebauung bei mittlerer Dichte 

Ágeringste Kaufkraft im Stadtteilvergleich 

Ázweithöchstes Verhältnis an Beschäftigten zur 

Bevölkerung 

Á großflächiges Gewerbe: Hauptsitz illwerke vkw 

Á im Stadtteilvergleich liegen die Milieus in ihren 

Anteilen im Mittelfeld; keine besonders stark 

über- bzw. unterdurchschnittlichen Werte 

ÁDurchschnittsalter etwas erhöht 

ÁFamilien aus der unteren Mittelschicht bis 

Mittelschicht sowie ältere Personengruppen 

(alleinstehend & Paare) 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

3.450 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

103 

43,8 

Bregenz: 

5% 
5% 

93% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 

empty nesters 

Paare ohne Kinder 

Familien mit 

Teenagern golden ager Pensionisten 
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Im Dorf 

Áhauptsächlich lockere Wohnbebauung mit 

geringer Dichte: Einfamilienhausbestand 

Á im Stadtteilvergleich das höchste Durchschnittsalter 

Á geringe Kaufkraft 

Ą hoher Anteil an Pensionisten in ihren 

Eigentumshäusern 

ÁBeschäftigte u.a. durch das LKH definiert 

ÁBevölkerung bestehend aus Milieus der oberen 

Schicht 

Á im Stadtteilvergleich hoher Anteil an Konservativen 

Ą ältere Bevölkerung mit traditionsorientierten 

Werten 

Á ebenso Etablierte, Performer als auch 

Postmaterielle Ą vereinzelt Zuzug von gut 

verdienenden Erwerbstätigen mit einer moderneren 

Werteausrichtung 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

1.130 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

105 

46,2 

Bregenz: 

5% 
3% 

63% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 

golden ager Pensionisten 
empty nesters 

Paare ohne Kinder 
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Oberstadt/Pfänder 

Áhauptsächlich lockere Wohnbebauung bei sehr 

geringer Dichte 

Ágeringes Verhältnis der Beschäftigten zur 

Wohnbevölkerung 

ÁEinwohner:innen mit einem hohen 

Durchschnittsalter 

ÁBevölkerungsstruktur ähnelt auch in den Milieus 

dem Stadtteil Im Dorf 

Á hoher Anteil an Konservativen Ą ältere 

Bevölkerung mit traditionsorientierten Werten 

Á ebenso Etablierte, Performer als auch 

Postmaterielle Ą vereinzelt Zuzug von gut 

verdienenden Erwerbstätigen mit einer moderneren 

Werteausrichtung 

 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

920 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

113 

46,0 

Bregenz: 

5% 
3% 

19% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 

golden ager Pensionisten 
empty nesters 

Paare ohne Kinder 
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Fluh 

ÁStadtteil größtenteils durch Grün-/Freiflächen 

gekennzeichnet 

ÁFluh mit rund 340 Einwohner:innen bei sehr 

geringer Bevölkerungsdichte: freistehende 

Häuser in lockerer Bebauung 

Á geringe Kaufkraft 

Á bereits stark ländliche Struktur mit 

dementsprechend sehr geringen Anteil an 

Beschäftigten im Vergleich zur Bevölkerung 

ÁDurchschnittsalter unterdurchschnittlich 

ÁMilieustruktur ähnlich zu den Stadtteilen Im Dorf 

sowie Oberstadt/Pfänder, wobei Differenzen 

zwischen den Milieus nicht so stark ausgeprägt 

sind Ą Werteeinstellungen ähnlich, jedoch mit 

einem höheren Anteil an Kindern 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  

Bevölkerungsdichte:  

niedrig hoch 

hoch 

Kaufkraft:  

niedrig 

hoch 
Durchschnittsalter: 

niedrig 

hoch 

Verhältnis 

Beschäftigte/Bevölkerung: 

niedrig 

hoch 

Einwohnerprognose 

2030: 

niedrig 

60 EW/km² 

Bregenz: 

112 

Bregenz: 

43,0 

Bregenz: 

63% 

Bregenz: 

1.870 EW/km² 

105 

41,7 

Bregenz: 

5% 
5% 

5% 

*Merkmalsausprägung niedrig/hoch im Stadtteilvergleich zu verstehen 

golden ager Pensionisten Familien mit 

Teenagern 

Jungfamilien 
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Zielgruppen im Einzugsgebiet für Bregenz Mitte 

ÁBevölkerung im Einzugsgebiet, insbesondere die des Entwicklungsgebiets Bregenz Mitte, als die Haupt-

zielgruppe sämtlicher Nutzungen am Standort 

Á für die Potenzialberechnungen bereits bis 2027 ein absolutes Wachstum im Zuge von Bregenz Mitte von 3.000 

Personen angenommen Ą Kerneinzugsgebiet somit bei rund 6.400 Personen 

ÁBeschäftigte / Pendler als weitere Zielgruppe 

ÁVerkehrsknoten Bregenz Bahnhof zukünftig als multimodale Schnittstelle mit täglich zw. 8-10.000 Reisenden 

Ázudem vor der Pandemie jährlich ca. 400.000 Nächtigungen von Touristen in der Gemeinde Bregenz 

Ásowie laut Statistik 2022 in der Gemeinde Bregenz 6.660 Schülerpendler, davon rund 3.000 aus dem 

Gemeindegebiet selbst 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  F l ä c h e n p o t e n z i a l e  u n d  B r a n c h e n m i x  -  0 4 / 2 0 2 3  

Kennung 
Einwohner 

2021 

Haushalte 

2021 

Kaufkraft- 

index 

Einwohner 

2027 

Bevölkerungs-

prognose bis 2027 
Beschäftigte 

Kerneinzugsgebiet 3.350 1.630 115 6.400 91% 7.400 

sekundäres 

Einzugsgebiet 
25.080 12.200 111 25.800 3% 10.800 

peripheres 

Einzugsgebiet 
40.600 17.420 106 41.600 2% 17.100 

erweiterte Zone 16.120 6.940 95 16.200 0% 3.700 

  85.150 38.190 106 90.000 6% 39.000 
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Potenziale für Handel, Gastronomie und 

Dienstleistung Bregenz Gesamt 

3 
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Potenzial Handel ï Handelsdichte im Vergleich 

ÁBregenz liegt mit einer Dichte an modernen Handelsflächen von rund 270 m² je 1.000 

Einwohner:innen unter dem österreichischem Durchschnitt von ca. 550 m² 

Á berücksichtigt werden Shopping Center, Fachmarktzentren und Outlet Center 

ÁEinkaufszentrum ĂGWL - Kaufhaus & mehrñ als punktuelle Handelsverdichtung in der Innenstadt 

Á im Vergleich weist die Gemeinde Dornbirn eine sehr hohe Handelsdichte auf 

(mit Messepark Einkaufszentrum, Stadtmarkt Dornbirn, Sutterlüty) 

ÁVerhältnis zwischen Gemeinde und jeweiligen Bezirk verdeutlicht die übergeordnete Rolle der 

Bezirkshauptstädte hinsichtlich des Handelsangebots Ą kaum mittelfristiges bzw. langfristiges Angebot in 

den anderen Gemeinden der Region; Fokus liegt auf Nahversorgungsangebot 

}GLA-Dichte zeigt noch vorhandenes Potenzial für zusätzliche Handelsflächen in der Gemeinde Bregenz 

 

 

 

 

 

 

Gebiet Bevölkerung 2022 GLA in m² GLA Dichte 

Gemeinde Bregenz 29.300 7.900 270 

Bezirk Bregenz 136.100 19.500 144 

Gemeinde Dornbirn 50.400 37.000 735 

Bezirk Dornbirn 90.900 40.800 449 

Österreich 8.979.900 4.897.100 546 
vermietbare Fläche aller bestehenden modernen Handelszonen ohne Hypermärkte (beinhaltet Shopping Center, Fachmarktzentren und Outlet Center) 

 ** GLA (=gross leasable area, vermietbare Fläche) je 1.000 Einwohner:innen 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Á im Marktgebiet Bregenz (rot) derzeit 

Kaufkraftbindung bei rund 57% 

ÁBetrachtung der 10 Schlüsselbranchen 

ÁUmsätze der filialisierten Händler; 

inhabergeführte Geschäfte nicht 

berücksichtigt Ą erhöhen 

Kaufkraftbindung etwas 

Á in sämtlichen Schlüsselbranchen liegt 

ein Kaufkraftabfluss in weitere Gebiete 

vor; auch im Lebensmittelhandel 

Á u.a. nach Dornbirn bzw. in die 

Handelsagglomeration Lindau 

Á zusätzlich steigt der Anteil des Online 

Handels Ą in Summe stetig sinkende 

stationäre Verkaufsflächen 

 

Potenzial Handel 

L a n d e s h a u p t s t a d t  B r e g e n z ,  N e u e  W i r t s c h a f t s s t r a t e g i e  ï 0 4 / 2 3  
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Potenzial Handel 

ÁZiel: vorhandene Flächenpotenziale nutzen und Kaufkraft zukünftig abschöpfen 

Á insbesondere in der Nahversorgung Anstrengungen erforderlich 

Áweitere Branchen ebenfalls mit zusätzlich (begrenzten) Flächenpotenzialen 

Á ebenso Steigerung der Umsätze bestehender Händler Ą Anpassung an Zielgruppen (v.a. im mittelfristigen Bedarf) 

Branche 
Handelsfläche 

2022 in m² 

Umsatz 2022 

in Mio. ú 

Flächen-

potenzial 

2027 in m² 

Lebensmittel 29.800 185 3.700 

Drogerie 3.200 17 1.500 

Tierbedarf 1.200 3 800 

sonstige 

Handelsbranchen 
25.000 59 8.800 

Region Bregenz 59.200 265 14.800 

}Potenzial für Nahversorgung: 2-3 Lebensmittelhändler, 

1-2 Drogerie- sowie 1-2 Tierbedarfsgeschäfte; v.a. mit 

Blick auf die Entwicklung in Bregenz Mitte 

Ą Möglichkeit z.B. durch einen Müller die Potenziale 

Drogerie, Tierbedarf, Spiel und Buch abzudecken 

}Fokus auf Sport verstärken 

(ĂLage zwischen See & Bergenñ) 

}Bekleidungs-/Schuhhandel nur mit geringem 

Flächenpotenzial 

}Möbelhandel mit einem Standort in der Innenstadt 

(z.B. Depot, Interio etc.), auf die Zielgruppen 

abgestimmt 
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ÁPrüfung des Potenzials mittels Bench-

marks für die Bevölkerung der Region 

Ábereits großes Angebot an üblichen 

handelsnahen Dienstleistungen in 

Bregenz und Umgebung Ą Prüfung der 

Standorte zeigt eine gute Versorgung 

Á allein die Anzahl an Trafiken ist unter dem 

allgemeinen Benchmark 

Ásinnvolle Angebotserweiterung daher 

abgestimmt auf Zielgruppen 

Á für Junge vermehrt durch neue Nutzungen, 

auch abseits des Handels Ą 

Fahrradreparaturshops, Fitness-/Tanz- und 

Yogastudios, Aus- und Weiterbildungszentren  

Á für ältere Zielgruppe durch alternativ-

medizinische Einrichtungen (Therapie und 

Gymnastik), Massagestudios und Tagesklinik 

(für kosmetische Behandlungen) möglich  

Potenzial handelsnahe Nutzungen 
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ÁPrüfung des Potenzials 

gesundheitlicher Infrastruktur ergibt 

ebenfalls eine ausreichende bis 

überdurchschnittliche Abdeckung durch 

Allgemeinmediziner, Fachärzte sowie 

Zahnärzte 

Á somit kein zusätzlicher Bedarf für die 

Region ableitbar  

Á jedoch Umsiedlung von bestehenden 

Ärzten innerhalb der Region möglich  

Á für Apotheken liegt die Anzahl an 

Standorten unter dem allgemeinem 

Benchmark: Potenzial vorhanden 

Ą besondere örtl. Verhältnisse wie 

wachsende Siedlungsgebiete zu 

beachten  

 

Potenzial handelsnahe Nutzungen 
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Á im Marktgebiet Bregenz derzeit 100+ 

Gastronomiestandorte 

Á Anzahl variiert je nach Klassifikation, 

Berücksichtigung saisonalen Betriebs etc. 

Á vorhandenes Markpotenzial wird durch 

bestehende Angebote nicht abgeschöpft 

Á zukünftig eine Steigerung des Potenzials 

von 40-60% je nach Kategorie zu erwarten 

Á Anteil der Touristen mit rund 37% an der 

Gesamtsumme nicht zu unterschätzen 

 

 

 

Ámögliche Erklärung: Angebot zu gering 

bzw. nicht passend für die Zielgruppen 

Ámoderne Gastronomie in guten Lagen 

könnte das künftige Potenzial ansprechen 

und die Kaufkraft in der Region besser 

binden  

 

Gastronomie Potenzial 

  Marktpotenzial aktuell 

Bevölkerung 82 Mio. ú 

Beschäftigte 6 Mio. ú 

Touristen 51 Mio. ú 

Summe 139 Mio. ú 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bevölkerung

Beschäftigte

Touristen
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Potenzial Sockelzonen in Summe 

ÁUmlegen des berechneten Flächenpotenzials in konkrete Betriebstypen 

Á dabei Konzentration des Angebots auf bestehende Lagen wichtig oder Fokussierung auf Stadtentwicklung 

Á empfohlene Betriebstypen beinhalten nicht immer das vollständige Flächenpotenzial 

ÁZiel: Schaffung eines vollständigen Branchenmixes passend zum Bedarf, in räumlicher Nähe zueinander 

(15-Minuten Stadt!) 

Branche Empfehlung 2027 Empfohlene Betriebstypen 

Lebensmittel 3-3.500 2-3 Lebensmittelhändler 

Drogerie 1-1.500 1-2 Drogerie 

Tierbedarf 500-800 1-2 Tierbedarfsgeschäfte 

sonstige Handelsbranchen 5.000-8.000 
2-3 Sportgeschäfte , kleines Möbelgeschäft wie Interio, Depot; einzelne 

Geschäfte je Branche im Stadtteil Bregenz Mitte/Bahnhof 

Gastronomie 

~10.000  

rechnerisch möglich;  

~5.000 m² empfohlen 

Mischung aus Versorgungsgastronomie (5-10 x Fast Food, Imbiss an 

Frequenzstandorten), mittelpreisige Restaurants (10-15 x 

unterschiedliche internationale Küche) und 2-3 gehobene Lokale 

Dienstleistungen ~1.000 
Umsetzung ausschließlich in Bregenz Mitte sinnvoll, kaum Potenzial für 

bestehende Gebiete 

Region Bregenz <20.000 m² Fokussiert auf wenige Zonen 
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Fazit Flächenpotenziale  

Á Im Vergleich zu anderen österreichischen Städten und Landeshauptstädten zeit 

Bregenz eine geringere Handelsflächendichte für den derzeitigen Bevölkerungsstand 

Ádie innerstädtischen Handelsflächen liegen dabei kompakt und konzentriert in der Nähe 

der Hauptbahnhofes 

Ázusätzlich gibt es einige Stadtteilzentren mit Versorgungsfunktion 

ÁBregenz ist daher keineswegs unterversorgt, sondern aus Stadtplanerischer Sicht durch 

ein Hauptzentrum und mehrere Subzentren gut versorgt 

Ádennoch fragen die unterschiedlichen Zielgruppen unterschiedliche Handelsformate 

und auch Handelszonen nach (PKW vs. nicht-motorisierte, Shopping Center vs. 

gewachsene Einkaufsstraßen) 

Ádadurch fließt derzeit viel Handelspotenzial ab 

}Ziel ist daher zusätzlich einzelne Angebote zu schaffen, den Branchenmix zu 

verbessern, sodass alle Zielgruppen attraktive Nutzungen vorfinden 

Á dabei soll weiterhin die Konzentration auf wenige Zonen beibehalten werden 

}Problem dabei ist die fehlende Flächenverfügbarkeit zur Realisierung dieser Angebote 

 

Bregenz gut 

versorgt im 

Sinne der 15-

Minuten Stadt 

Bregenz Mitte in 

idealer Lage zur 

Umsetzung der 

Flächenpoten-

ziale 
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SWOT Landeshauptstadt Bregenz 

Stärken 

Å Geografische Lage im Vierländereck und am Bodensee 

mit guten Anbindungen an Straße und Schiene 

Å Sehr attraktive Naturelemente ï Berge und Bodensee ï 

Naherholungs- und Sportangebote 

Å Vielfältiges und sehr hochwertiges Kulturangebot, 

Frequenzbringer und USP Bregenzer Festspiele ï 

internationale Bekanntheit 

Å Belebte und attraktiv gestaltete Innenstadtbereiche mit 

wenig Leerstand 

Å Attraktive Gastronomieangebote  

Å Ansprechende Architektur 

Schwächen 

ÅTendenzen der Überalterung bereits deutlich  

ÅWohnraumangebot tendenziell zu teuer für junge 

Zielgruppen 

Å Außerhalb der Festspielzeit gehen Frequenzen, Angebot 

und Öffnungszeiten deutlich zurück 

Å Kein Potenzial für geografisches Wachstum 

ÅGroße, heute kaum bis wenig genutzte Brachflächen in 

attraktiven, zentralen Lagen 

Å Fehlende Querverbindungen zum Naherholungsgebiet 

See 

ÅWirtschaftsstrategie heute nicht/kaum verankert bzw. 

nicht vorhanden 

Chancen 

Å Nutzung der Kunst- und Kultur-DNA ï Bildung von 

Cluster-Nutzungen  

ÅMögliche Etablierung von Betrieben aus den 

Zulieferindustrien des Kunst- und Kultursektors 

Å Besetzung von innovativen Nischen vs. Ausbau einer 

breiten Betriebsinfrastruktur 

Risiken 

ÅÜberalterung, fehlende Arbeitgeber und Mangel an 

leistbarem Wohnraum führt zu weiterer Abwanderung der 

Jugend 

ÅKonkurrenz Dornbirn, Lindau, Hohenems etc. 

Å Verbleib auf einem Standbein Kunst und Kultur vs. 

Diversifizierung Richtung Jugend, moderne Betriebe etc. 
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SWOT Untersuchungsgebiet Bregenz Mitte 
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Chancen Risiken 

Á flexibel planbare Flächenverfügbarkeit ï Chance 

großflächige Angebote zu schaffen, die im Zentrum 

bisher nicht möglich sind 

Á Sichtbarkeit der Nutzungen am Areal bei optimaler 

Umsetzung 

Á hohes Bevölkerungspotenzial nach Umsetzung der 

Stadtentwicklung mit bis zu 6.000 Personen 

Á Ansiedlung von jungen/modernen Zielgruppen 

Á aktuell Abwanderung der jungen Zielgruppen 

Á Ausrichtung der Potenzialspender auf bestehende 

Agglomerationen ï insbesondere Dornbirn und Lindau 

Schwächen 

Á Tendenzen der Überalterung in Bregenz beobachtbar 

Á Wohnraumangebot tendenziell zu teuer für junge 

Zielgruppen 

Á Saisonalität der Frequenzen 

Á Bahntrasse/Landesstraße als Barriere zwischen 

Naherholungsgebiet See/Festspielbezirk und 

Innenstadt bzw. Projektgebiet Bregenz Mitte 

Stärken 

Á hohe Zentralität des Standorts  

Á attraktive Umgebung ï einerseits Naturelemente wie 

Berge und Bodensee, andererseits Zentrumsstruktur 

der Innenstadt 

Á Nähe zur Innenstadt bzw. Lage zwischen Bahnhof 

und Innenstadt mit einer abschöpfbaren Frequenz 

Á sehr gute Anbindung an Straße und Schiene  

Á Standortumgebung mit einer erhöhten Kaufkraft 
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Schlussfolgerung für Bregenz Mitte 
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Faktor Bedeutung für das Projektgebiet 

durch Umsetzung der Entwicklungsprojekte in 

Bregenz zukünftig starkes Bevölkerungswachstum 

führt zu erhöhter Nachfrage/Ausbau der Zielgruppen und 

bietet somit Potenzial für eine Vielzahl an Branchen 

durch Zuzug von jungen Erwachsenen und Familien 

Verjüngung der derzeit überdurchschnittlichen 

Altersstruktur 

Veränderung der Ausrichtung der Zielgruppen auf vermehrt 

moderne und innovative Konzepte  (im Gegensatz zu den 

z.B. eher traditionell eingestellten Festspielgästen) 

Standortumgebung durch eine erhöhte Kaufkraft 

geprägt 

höheres Potenzial für die Etablierung von kommerziellen 

Nutzungen in der Sockelzone von Bregenz Mitte 

höchste Passantenfrequenzen entlang der 

Kaiserstraße sowie in Bahnhofsnähe 

Projektgebiet mit optimaler Lage, um diese Frequenzen 

ebenfalls zu erreichen bzw. abzuschöpfen 

Tourismus als wichtiger Wirtschaftszweig, wenn 

auch stark durch Saisonalität geprägt  

Lage des Projektgebiets zwischen den Touristen-Hotspots 

Innenstadt & See-/Festspielbereich und somit Möglichkeit 

diese Frequenzen ebenfalls abzuschöpfen 

Bregenz als Einpendlergemeinde  durch die Lage des Standorts am Bahnhof können zudem 

Pendler angesprochen werden 



Standorteignung, Marktanalyse und Potenzialbewertung 

Überprüfung der potenziellen Nutzungen 
für Bregenz Mitte 

4 
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Vorgehen der folgenden Nutzungsüberprüfungen 

Áabhängig von der jeweiligen Zielgruppe des Standorts werden die potenziellen 

Nutzungskategorien bewertet 

ÁAusgangssituation ist die Analyse der grundsätzlichen Standorteignung 

Á geschieht mittels Nutzwertanalyse (NWA) zur systematischen Bewertung 

Á für Nutzung relevante Standortkriterien werden jeweils bewertet sowie gewichtet 

ÁErgebnis ist ein Eignungsgrad anteilig an maximal 100 zu erreichbaren Punkten 

Áweiterer essentieller Aspekt ist die Betrachtung der Marktseite und ihrer 

Entwicklung sowie eine Prognose ebenso wie die Berücksichtigung von 

Konkurrenzprojekten in der näheren Standortumgebung 

Á je nach Nutzungskategorie wird schließlich mittels Berechnung, Benchmarking oder 

qualitativer Bewertung das letztliche Potenzial ausgewertet 

 

}Ergebnis ist der Bedarf bzw. die Nachfrage nach den jeweiligen Nutzungen und 

somit das Potenzial für den Standort 
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Potenzial je 
Nutzung 

Marktanalyse 

Bewertung der 
Standort-
eignung 



Bewertung der Standorteignung Bregenz Mitte 

4.1 
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Handel Standorteignung: Nutzwertanalyse 
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94 Punkte 
Ą sehr gute Eignung des Standorts 

Ą hohe Standorteignung, wobei eine optimale 

räumliche Umsetzung sowie Etablierung 

einer ausreichenden Anzahl an Pkw-

Stellplätzen vorausgesetzt wird 

Bewertungskriterien für Handel 
Maximale 

Punkte 

Vergebene 

Punkte  

Eignungs-

grad 

Umgebung/ Standortqualität 30,0 24,0 80% 

Eignung der Umgebungsnutzung 8,0 6,0 75% 

Qualität der Bausubstanz im Umfeld 8,0 6,0 75% 

Agglomerationseffekt 8,0 6,0 75% 

Verkehrsfrequenzen 6,0 6,0 100% 

Verkehr/ Erreichbarkeit 30,0 30,0 100% 

Anbindung an das hochrangige Straßennetz 2,0 2,0 100% 

Lokale Erreichbarkeit für MIV 8,0 8,0 100% 

Attraktivität des Rad- und Fußwegenetzes 8,0 8,0 100% 

Parkplatzangebot 4,0 4,0 100% 

Verkehrssicherheit der Fußgänger 8,0 8,0 100% 

Verkehr ÖV 20,0 20,0 100% 

Anbindung an lokalen ÖV 8,0 8,0 100% 

Anbindung an regionalen ÖV 2,0 2,0 100% 

Anbindung an überregionalen ÖV 2,0 2,0 100% 

Attraktivität des lokalen ÖV 8,0 8,0 100% 

Grundstück 20,0 20,0 100% 

Sichtbarkeit/Präsentationsmöglichkeit 12,0 12,0 100% 

Erweiterungsmöglichkeit/Flächenverfügbarkeit 6,0 6,0 100% 

Grundstückskonfiguration 2,0 2,0 100% 

Summe 100,0 94,0 94% 

Umgebung/
Standortqualität

Verkehr/
Erreichbarkeit

Verkehr ÖV

Grundstück

sehr geeignet geeignet ungeeignet Handel
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Gastronomie Standorteignung: Nutzwertanalyse 
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93 Punkte 
Ą sehr gute Eignung des Standorts 

Ą hohe Standorteignung, wobei eine optimale 

räumliche Umsetzung vorausgesetzt wird 

Ą Stadtzentrum mit Angeboten als direkte 

Konkurrenz 

Bewertungskriterien für Gastronomie 
Maximale 

Punkte 

Vergebene 

Punkte  

Eignungs-

grad 

Umgebungsnutzung 32 28,5 89% 

Nähe zu Wohnnutzung/Dichte 8 8 100% 

Nähe zu Arbeitsstätten/Dichte 12 12 100% 

Nähe zu Handelsagglomerationen 4 3 75% 

Nähe zu Bildungseinrichtungen 4 2 50% 

Nähe zum Zentrum/zu Sehenswürdigkeiten 2 1,5 75% 

Nähe zu Freizeit- und Erholungseinrichtungen 2 2 100% 

Bevölkerungsstruktur 6 6 100% 

Bevölkerungswachstum 2 2 100% 

Kaufkraftstärke 4 4 100% 

Konkurrenzsituation 14 12 86% 

Anzahl der Konkurrenz 2 1,5 75% 

Qualität der Konkurrenz 2 1,5 75% 

Nähe zu direkten Mitbewerber (ähnliches Angebot) 6 6 100% 

Lage des Standorts im Vergleich zu direkten Mitbewerbern 4 3 75% 

Frequenz 8 6 75% 

Höhe der Frequenz  4 3 75% 

Anbindung an den Frequenzstrom 4 3 75% 

ÖV & Fußgänger 20 20 100% 

Anbindung an lokalen ÖV 8 8 100% 

Anbindung an regionalen ÖV 4 4 100% 

Attraktivität der fußläufigen Anbindung  6 6 100% 

Attraktivität des Radwegnetzes 2 2 100% 

Geschäftslokal 20 20 100% 

Sichtbarkeit des Geschäftslokals 8 8 100% 

Qualität der Aufenthaltsfläche (innen und außen) 8 8 100% 

Flächenverfügbarkeit für Restaurant 4 4 100% 

Summe 100 92,5 93% 

Umgebungsnutzung

Bevölkerungsstruktur

Konkurrenzsituation

Frequenz

ÖV & Fußgänger

Geschäftslokal

sehr geeignet geeignet ungeeignet Gastronomie
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Freizeit Standorteignung: Nutzwertanalyse 
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98 Punkte 
Ą sehr gute Eignung des Standorts 

Ą hohe Standorteignung, wobei eine optimale 

räumliche Umsetzung vorausgesetzt wird 

Bewertungskriterien für Freizeit 
Maximale 

Punkte 

Vergebene 

Punkte  

Eignungs-

grad 

Umgebung/ Standortqualität 32,0 30,0 94% 

Eignung der Umgebungsnutzung 12,0 12,0 100% 

Nähe zum Ortskern 8,0 8,0 100% 

Nähe zu Nahversorgungszone/ 

Handelsagglomerationen 
8,0 6,0 75% 

Nähe zu Erholungsflächen 4,0 4,0 100% 

Verkehr/ Erreichbarkeit 36,0 36,0 100% 

Anbindung an das hochrangige Straßennetz 8,0 8,0 100% 

Lokale Ereichbarkeit für MIV 8,0 8,0 100% 

Attraktivität des Rad- und Fußwegenetzes 8,0 8,0 100% 

Parkplatzangebot 6,0 6,0 100% 

Verkehrssicherheit der Fußgänger 6,0 6,0 100% 

Verkehr ÖV 16,0 16,0 100% 

Anbindung an lokalen ÖV 4,0 4,0 100% 

Anbindung an regionalen ÖV 4,0 4,0 100% 

Anbindung an überregionalen ÖV 2,0 2,0 100% 

Attraktivität des lokalen ÖV 6,0 6,0 100% 

Grundstück 16,0 16,0 100% 

Sichtbarkeit/Präsentationsmöglichkeit 8,0 8,0 100% 

Erweiterungsmöglichkeit/Flächenverfügbarkeit 4,0 4,0 100% 

Grundstückskonfiguration 4,0 4,0 100% 

Summe 100,0 98,0 98% 

Umgebung/
Standortqualität

Verkehr/
Erreichbarkeit

Verkehr ÖV

Grundstück

sehr geeignet geeignet ungeeignet Sport-/Freizeitangebote
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Fazit Standorteignung 

ÁStandort zeigt für sämtliche Nutzungen eine sehr hohe Standorteignung 

Ágewisse Standortfaktoren dabei spezifisch für die Etablierung verschiedener Nutzungen förderlich 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ánicht nur Handel, Gastronomie sowie Freizeit wurden geprüft, sondern auch Standorteignung für soziale 

Infrastruktur (Gesundheit sowie Bildung), Büronutzung etc. 

Ą Ergebnisse alle auf einem ähnlichen, sehr hohen Niveau in der Eignung 

}Standortvoraussetzungen zeugen von einer sehr hohen Eignung für eine Vielzahl an Nutzungen 
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Möglichkeit der Umsetzung einer optimalen Flächendimension, 

-konfiguration, Sichtbarkeit der Geschäftsfläche etc. 

Abschöpfung der Frequenzen durch Nähe zu Bahnhof Bregenz mit 

Bahnlinien sowie Busterminal 
Frequenz   

Sichtbarkeit 

und Präsenz 

gute Erschließbarkeit bzw. Anbindung für sämtliche Verkehrsmittel Anbindung 

durch Quartiersentwicklung zukünftig sowohl Wohnbevölkerung als auch 

potenziell Beschäftigte am Standort 
Zielgruppen 

je nach 

Umsetzung 



Marktentwicklung und Prognose für 
Bregenz Mitte 

4.2 
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Wir geben immer weniger Geld f¿r Handel ausé 
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Einzelhandel

Andere

Anteile in % 

der gesamten 

Kaufkraft 
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Weniger 
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Handel getrieben durch Megatrends 

Ázu den bisherigen Problemen der innerstädtischen 

Handelszonen, die großen Verkaufsflächen am Stadtrand, 

kommt eine neue Herausforderung: der Onlinehandel 

Ámehr Onlineeinkªufe & mehr ĂMarktplªtzeñ im Internet 

ÁOnline Anteile steigen von derzeit 18% auf bis zu 30% (KJ 

2030), Käufe sind seltener, dafür zu größeren Bons 

Á innerstädtische Handel kommt zunehmend unter Druck: 

alteingesessene Betriebe erzielen zu wenig Ertrag, dadurch 

fehlt die Innovationskraft und bei Betriebsübergaben findet 

sich kein Nachfolger 

ÁEinkaufen außer Haus braucht gute Gründe + Zusatznutzen 

}arbeitende Bevölkerung (time poor, cash rich) erledigt 

Versorgungskäufe zunehmend Online, individuell angepasst 

}Pensionisten (künftig time rich und cash rich): Shoppen und 

Stadtbesuche noch vermehrt zum Vergnügen + Inspiration 

(Trend zu nachhaltigen Flag-Ship-Stores, u.a. Nespresso, 

Neuroth-Hörgeräte Welt, Sport Bründl etc.) 
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Gastronomie langfristig steigend 

ÁGastronomie im Vergleich zum stationären Handel 

mit wachsenden Konsumausgaben 

ÁAusgaben für Gastronomie steigen >5% p.a. 

-Stationärer Handel im Vergleich nur +2% 

- kurzfristiger Inflationsdämpfer 

ÁEntwicklung der Gastronomie jedoch stark 

abhängig von Inflation und Wirtschaftsentwicklung 

ÁTendenz: bei steigenden Einkommen, steigen die 

Ausgaben für Gastronomie überproportional 

ÁGrund- und Zusatznutzen in Gastronomie 

ebenfalls zentral 

 

}2 Arten von Gastronomie bleiben übrig: 

-Versorgung (Lage, Lage, Lage) 

-Emotion (Lage zweitrangig, Konzept im Vordergrund, 

Third Place) 
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Fotoquelle: Pexels 
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Bewegungen und Trends in den Erdgeschoßen 

}Aufgrund der sich verändernden Wertehaltungen und dem technologischen Wandel ändert sich das 

Konsumverhalten. Der Handel kann durch eine Anpassung an die Bedürfnisse darauf reagieren, jedoch 

sind folgende Trends unaufhaltbar: 

 

 

 

 
Weniger 

mono-

funktionale 

Standorte 
Neue 

Funktionen 

Individual-

isierung der 

Malls 
Retail-

tainment als 

Frequenz-

bringer 

Verkaufs-

fläche  

-2% p.a. 

Mobilisierung 

+ Flexibil-

isierung des 

Handels 

Urbanisierung 

und 

Grätzlbildung 

Downgrading 

von (zweit-

klassigen) 

Zonen Präsentation 

des Labels 

(Story) wird 

wichtiger 
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Urbanität = 15 Minuten Stadt 

Čsteigende Funktionsmischung in Innenstädten 

 

Čgleichzeitig Auftreten neuer Nutzungen 

Zentrum 

Hauptplatz 

multi

use Infrastruktur 

Wohnen neues 

Arbeiten 

Bildung 

Betreuung 
Versorgung 

Freizeit 

Gastronomie 

großflächiger 

Handel 

Kultur/Freizeit 

HotSpots 

Gesundheit 

Spezialisierung 

Community 

Hochschulen/ 

Office Campus 

Čkonkrete Nutzungen nicht nur abhängig von 

Einwohner:innenzahl sondern Wechselwirkungen und 

Strukturen der umliegenden Zentren 

 

Čes gibt also nicht DIE 15-Minuten Patentstadt 



Potenzial für Handel, Gastronomie und 
Dienstleistung für Bregenz Mitte 

4.3 
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Á im Marktgebiet Bregenz (rot) derzeit 

Kaufkraftbindung bei rund 57% 

ÁBetrachtung der 10 Schlüsselbranchen 

ÁUmsätze der filialisierten Händler; 

inhabergeführte Geschäfte nicht 

berücksichtigt Ą erhöhen Kaufkraft-

bindung etwas 

Á in sämtlichen Schlüsselbranchen liegt 

ein Kaufkraftabfluss in weitere Gebiete 

vor; auch im Lebensmittelhandel 

Á u.a. nach Dornbirn bzw. in die 

Handelsagglomeration Lindau 

Á zusätzlich steigt der Anteil des Online 

Handels Ą in Summe stetig sinkende 

stationäre Verkaufsflächen 

 

Handelsstruktur Bregenz: Bestandssituation  
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ÁBestandssituation im filialisierten 

Lebensmittel- und Drogeriehandel zeigt 

flächenmäßig begrenzte Angebote in 

der Innenstadt sowie größere Fach- 

bzw. Verbrauchermärkte in mit dem 

Pkw einfacher erschließbaren Lagen 

Ásomit deutliche Lücke in direkter 

Standortumgebung erkennbar 

insbesondere in Hinblick auf die 

zukünftige Entwicklung der 

Wohnbevölkerung im Projektgebiet 

Nahversorgung: Bestandssituation 
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Handel: Potenzialberechnung 

Á für die Potenzialberechnung unterschieden nach Branchen werden die stationären, realen Konsum-

ausgaben pro Person für das Prognosejahr 2027 herangezogen 

Áverrechnet mit der jeweiligen Bevölkerung je Einzugsgebietszone sowie mit der jeweiligen Kaufkraft 

gewichtet ergibt sich das Marktpotenzial brutto 2027 

Á für die Berechnung wird angenommen, dass die Bevölkerung in Bregenz Mitte bereits bis zum Jahr 2027 um rund 

3.000 Personen anwächst Ą auf diese Weise kann das gesamte Potenzial nach endgültiger Fertigstellung des 

Entwicklungsprojekts bewertet werden 
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Branche 
stationäre Konsumausgaben 

2027 in ú 

stationäres Marktpotenzial 2027 in Mio. ú 

Kerneinzugsgebiet gesamtes Einzugsgebiet 

Lebensmittel 2.647 20 2.899 

Drogerie 373 3 409 

Tierbedarf 98 1 107 

Bekleidung 588 4 644 

Schuh 126 1 138 

Sport 265 2 290 

Buch 125 1 137 

Spiel 78 1 85 

Elektro 362 3 397 

Möbel 460 3 504 

Summe 5.122 39 5.610 
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Handel: Potenzialberechnung 

Ádas berechnete Marktpotenzial ist je Branche in einem unterschiedlichen Grad abschöpfbar 

(=erreichbare Marktanteile) 

Á je kurzfristiger der Bedarf (Nahversorgung), desto geringer die erzielbaren Marktanteile außerhalb des 

Kerneinzugsgebiets, da Einkäufe in Wohnumgebung stattfinden Ą z.B. im Kerneinzugsgebiet Lebensmittel mit 

25%, Drogerie 15%, Tierbedarf 10% Marktanteil; im sekundären/peripheren sowie erweiterten Einzugsgebiet 

schließlich Abfall der Abschöpfungsraten auf 0-10% je nach Branche 

Á bei mittel- bis langfristigen Bedarf (Buch, Spiel, Sport etc.) 

werden hingegen größere Distanzen von den Zielgruppen  

überwunden und somit können weiter entfernte Bereiche  

des Einzugsgebiets ebenfalls angesprochen werden 

Á in Abhängigkeit von den Marktanteilen ergibt sich somit 

das Umsatzpotenzial je Branche für den Standort 

Áabhängig von den branchenspezifischen Flächenprodukt- 

ivitäten (Umsatz je m²) folgt schließlich das maximal, am 

Standort mögliche Flächenpotenzial 

} in sämtlichen Branchen Flächenpotenzial für den Standort 

Bregenz Mitte vorhanden 

(unter Annahme der geplanten Entwicklungen) 
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Branche 

stationäres 

Umsatzpotenzial 

2027 in Mio. ú 

maximales 

Flächenpotenzial 

in m² 

Lebensmittel             10,1  1550 

Drogerie               2,7  600 

Tierbedarf               0,5  200 

Bekleidung               5,7  3000 

Schuh               0,6  300 

Sport               1,9  650 

Buch               2,4  700 

Spiel               0,8  300 

Elektro               0,9  100 

Möbel               1,1  400 

Summe 26,7 7.800 
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Á im Marktgebiet Bregenz derzeit 100+ 

Gastronomiestandorte 

Á Anzahl variiert je nach Klassifikation, 

Berücksichtigung saisonalen Betriebs etc. 

Á vorhandenes Markpotenzial wird durch 

bestehende Angebote nicht abgeschöpft 

Á zukünftig eine Steigerung des Potenzials 

von 40-60% je nach Kategorie zu erwarten 

Á Anteil der Touristen mit rund 37% an der 

Gesamtsumme nicht zu unterschätzen 

 

 

 

Ámögliche Erklärung: Angebot zu gering 

bzw. nicht passend für die Zielgruppen 

Ámoderne Gastronomie in guten Lagen 

könnte das künftige Potenzial ansprechen 

und die Kaufkraft in der Region besser 

binden  

 

Gastronomie: Bestandssituation  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bevölkerung

Beschäftigte

Touristen
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Gastronomie: Potenzialberechnung 

Ábasierend auf der Bevölkerung des Einzugsgebiets, ihrer Kaufkraft und den Konsumausgaben ergibt sich ein 

Marktpotenzial von 133 Mio. ú brutto in 2027 (davon 10 Mio. ú im Kerneinzugsgebiet) 

ÁStandort in Konkurrenz mit der Innenstadt Ą in der Umgebung eine Vielzahl an gastronomischen Angeboten 

ÁVielfalt: Restaurants/Cafés/Imbiss-Angebote entlang des Sees, aber insbesondere in der Innenstadt konzentriert 

ÁZielpublikum sehr differenziert: Wohnbevölkerung, Beschäftigte, Pendler und Touristen 

ÁHauptzielgruppe des Standorts: Kerneinzugsgebiet sowie weitere am Areal vorhandene Frequenzen 

ÁAnsprache von Zielgruppen von spezifischen Konzepten abhängig Ą bei hoher Attraktivität spielt Lage geringere Rolle 

Á erreichbare Marktanteile können je nach Innovationsgrad, Beliebtheit des Angebots etc. wesentlich variieren; 

Saisonalität als weiterer Faktor  

ÁErgebnis ist ein Umsatzpotenzial von 1,5-3,0 Mio. ú brutto in 2027 

Á bei durchschnittlichen Konzepten rund 1,5 Mio. ú realistisch; bei hoher Attraktivität der Gastronomen sowie 

Konzepten, die so in Bregenz noch nicht vorliegen, Steigerung auf 3 Mio. ú oder höher ebenfalls realistisch 

}hinsichtlich Umsatzpotenzials lässt sich ein gastronomisches Angebot von 2-4 Gastronomen abbilden 
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Branche 

stationäre 

Konsumausgaben 

2027 in ú pP 

stationäres Marktpotenzial 2027 in Mio. ú stationäres 

Umsatzpotenzial 

2027 in Mio. ú 

somit 

Potenzial für Kerneinzugsgebiet gesamtes Einzugsgebiet 

Gastronomie 1.399 10 133 ~1,5-3 
2-4 

Gastronomen 
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ÁBestandssituation zeigt starken 

Fokus des Angebots auf die Innenstadt 

ÁErmittlung des Bedarfs mittels Bench-

marks auf Basis der bestehenden + 

neuen Wohnbevölkerung im primären 

sowie sekundären Einzugsgebiet 

Áangesetzte Richtwerte: 

Handelsnahe Nutzungen: Bestandssituation 
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Nahversorgung und 

handelsnahe Dienstleistungen 
Richtwert  

(in m² je 1.000 

Einwohner) 
Format 

Verkaufsfläche 

je Format 

Blumenhandlung ~ 80 m² 6 

Trafik ~ 25 m² 7 

Friseur ~ 70 m² 20 

Nagelstudio/ 

Kosmetik 
~ 70 m² 20 

Kleiderreinigung ~ 50 m² 7 

Bank ~175 m² 40 

Poststelle 

(inkl. Partner) 
~175 m² 40 


